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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Sommer ist da, und mit ihm hat auch die 
schrittweise Wiedereröffnung Berlins begonnen. Damit 
kehrt auch der Optimismus ins Wirtschaftsgeschehen 
zurück. Nachdem das Bruttoinlandsprodukt durch die 
Corona-Pandemie gelitten hatte, erwartet Berlin jetzt ein 
starkes Wirtschaftswachstum (geschätzte 3% in 2021). 
Vor Kurzem hat der Berliner Senat 
ein Maßnahmenpaket zur weiteren Unterstützung von 
Innovationen und Stärkung des Wirtschaftsstandorts 
Berlin in Höhe von 120 Mio. Euro auf den Weg 
gebracht. Zudem erhält Berlin knapp 56 Millionen Euro 
im Zuge des „Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung“ (EFRE) um Start-ups zu 
stärken und in eine klimaschonende Infrastruktur zu 
investieren. All dies wird zur weiteren Stabilisierung der 
Wirtschaft nach der Krise beitragen. 
  

  

 

 

 

  

 

Christian Rickerts, Staatssekretär in der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe 
  

    

 

 

 

 

 

   

Der MPI macht weiterhin erfreuliche Fortschritte. Trotz Corona-bedingter 
Einschränkungen in den Jahren 2020 und 2021, konnten viele ambitionierte Ziele 
erreicht werden. Als besonders erfolgreiches Instrument hat sich die 5. Förderphase 
erwiesen. Über die durch die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
bereitgestellten Haushaltsmittel konnten bereits 25 zusätzliche Projekte finanziell 
unterstützt werden – ein toller Erfolg. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien weiterhin erholsame Ferien. Genießen Sie 
den Sommer und bleiben Sie gesund. 
 
Ihr Christian Rickerts 
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Christina Lüdtke, Leitung 
Geschäftsstelle von Science & 
Startups 

  
  

 

 

 

MPI Projekte kurz vorgestellt: 
Science & Startups 
 

 
Seit dem 1. Januar 2021 ist die Geschäftsstelle für die 
Verbundaktivitäten der Gründungsservices der Berlin 
University Alliance „Science & Startups“ am Start. 
  
Wir sprachen mit Christina Lüdtke, Leiterin der 
Geschäftsstelle von Science & Startups:      
    

 

 

 

 

   
 

  

   

 

Wer ist Science & Startups? 
 
Science & Startups ist der Verbund der Startup-Services der Berlin University Alliance 
– dazu gehören die Freie Universität Berlin, die Humboldt-Universität zu Berlin, die 
Technische Universität Berlin sowie die Charité – Universitätsmedizin Berlin. Science 
& Startups steht in der Startup-Hauptstadt Berlin für wissenschaftsbasierte 
Unternehmensgründungen und fördert die Innovationskraft der Wissenschaft. Science 
& Startups bringt Forschung in die Anwendung. 
 
Was ist das Besondere an Science & Startups? 
 
Durch die Bündelung der Ressourcen der vier Institutionen schafft Science & Startups 
ein einzigartiges universitäres Startup-Ökosystem und fördert die Gründungs- und 
Innovationskultur in der Hauptstadtregion und darüber hinaus. Angehende 
Gründer:innen werden systematisch unternehmerisch ausgebildet, um von der Idee 
zum fertigen Produkt ihr Unternehmen erfolgreich aufzubauen. Die Services richten 
sich an Wissenschaftler:innen, Forscher:innen, Alumni und Studierende und reichen 
von Beratung zu Finanzierung und Förderinstrumenten, Betreuung durch 
wissenschaftliche Mentor:innen, Office Spaces und Prototypenwerkstätten sowie 
Qualifizierungs-Workshops und Netzwerk-Events. Darunter fallen bspw. Co-Founder 
Matchings und Demo Days mit etablierten Unternehmen. 
 
Warum aber ist der Verbund wichtig? 
 
Die Zusammenarbeit ist zum einen sinnvoll für die Startups: Egal, an welcher der vier 
Institutionen sie gründen, sie erhalten Zugang zu vielen Angeboten der anderen 
Verbundpartner. Darüber hinaus kann Science & Startups weitere Angebote 
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realisieren, für die zusätzliche Ressourcen oder größere Netzwerke notwendig sind. 
So erhalten die Startups noch bessere Bedingungen – und auch unsere zahlreichen 
Partner profitieren, weil sie Zugang zu noch mehr vielversprechenden Teams und 
Ideen haben. 
  
Science & Startups erschließt die praktische Verwertbarkeit der gesamten Breite der 
Forschung an den Berliner Universitäten und ist eine wichtige Brücke zwischen 
Berliner Wissenschaft und Wirtschaft. Unsere im letzten Jahr durchgeführte 
„Harmonisierte Gründungsumfrage“ zeigt die enorme Wirtschaftskraft von Startups 
aus den Universitäten für die Metropolregion Berlin: im Jahr 2019 schufen Berliner 
Hochschul-Start-ups 62.600 Arbeitsplätze und erwirtschafteten einen Umsatz von 8,4 
Milliarden Euro. 

Ein Blick in die Zukunft – was sind die Pläne von Science & Startups? 
 
Unsere Vision ist es, bis 2030 ein in Europa führendes und weltweit sichtbares 
Ökosystem für forschungs- und wissenschaftsbasierte Startups schaffen. Wir fördern 
nachhaltige, skalierbare und zukunftsfähige Wissenschafts-Startups, denn wir glauben 
an die Innovationskraft der Wissenschaft und sind überzeugt, dass die 
Herausforderungen der Zukunft nur durch praktisch angewandte Forschung gelöst 
werden können. Auch dank der Förderungen durch die Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und Betriebe – darunter der Masterplan Industriestadt Berlin und 
das Berliner Startup Stipendium – können wir frühzeitig auf Zukunftsthemen wie Smart 
City, Sustainability und Künstliche Intelligenz setzen und diese Themenschwerpunkte 
nachhaltig ausbauen. Eine Anzahl unserer Teams ist kürzlich in den neuen AI 
Campus gezogen – im Rahmen unseres neuesten Projektes, für das wir 6,85 
Millionen Euro Fördergelder vom BMWi nach Berlin holen konnten. In den nächsten 
vier Jahren werden wir so eine starke AI-Startup-Kultur in den Universitäten und in 
Berlin etablieren können. 

   
    

   
 

  

 

   

 

   
 Rückblick 4. Umsetzungskonferenz 

 

   
 

   

 

Am 27. Mai 2021 fand die 4. Umsetzungskonferenz als kurzweiliges, dreistündiges 
Online-Format statt. Dieses Mal standen Fragestellungen aus dem 
Handlungsfeld „Rahmenbedingungen“ im Zentrum. 
  
Nach der Begrüßung durch Staatssekretär Christian Rickerts, wurde die 
Veranstaltung mit einer Präsentation von Janine Hansen (DIHK) über 
Unterstützungsangebote der Service- und Beratungsstelle für regionale 
Industrieinitiativen eingeleitet. Im Anschluss folgte ein Vortrag von Roland 
Sillman (WISTA) über „Aktuelle Entwicklungen im CleanTech Business Park 
Berlin“. Dieser bildete einen guten Einstieg in die anschließende Panel-Diskussion 
mit Prof. Dr. Stefanie Molthagen-Schnöring (HTW), Kathrin Kanzler-
Tullio (SenWEB) und Katrin Robeck (Berlin Industrial Group) zu den 
Rahmenbedingungen am Standort in Marzahn. Die Diskussion drehte sich um die 
Zukunftsorte im Allgemeinen und den aus MPI-Mitteln geförderten "TransferHUB" im 
Besonderen. Inputs von Erik Wiegard (Siemens), Stefanie 
Brickwede (MGA), Christian Hossbach (DGB) und Jane Ulle (SenWEB) trugen zu 
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einer lebhaften und produktiven Debatte bei. Die Bedeutung von 
Unternehmenskooperationen, Pilotprojekten, Wissenstransfer und Kooperationen in 
der angewandten Forschung wurde in diesem Zusammenhang besonders 
hervorgehoben. Berücksichtigt wurden auch Megatrends wie Industrie 4.0, KI, Additive 
Fertigung, New Work und 5G. Zusammenarbeit und Vernetzung führt nicht nur 
zwischen den Zukunftsorten, sondern zwischen allen engagierten Akteur:innen dazu, 
dass Berlin als spannender Industriestandort weiter wächst. 
 
Nach einem kleinen Quiz ging es weiter mit Ulrich Misgeld (Unternehmensnetzwerk 
Motzener Str. e.V.) und seiner Vorstellung des MPI-Förderprojekt „Visualisierung des 
Grünen Kraftwerks“. Hierbei wurden auch die weiteren Klimaschutz-Aktivitäten des 
Netzwerks vorgestellt. Die Veranstaltung wurde dann durch Eric Herbstreit 
(Geschäftsstelle Masterplan Industriestadt Berlin) mit einem kurzen Bericht zum 
Status quo Umsetzung des MPI und Ergebnisse des 4. Monitorings beendet. 
 
Wenn Sie nicht persönlich teilnehmen konnten, stellen wir Ihnen die Präsentationen auf 
Anfrage gerne zur Verfügung. 
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 SAVE THE DATE: 18. August 2021 

 

   
 

 

Zusätzlich zu den Umsetzungskonferenzen finden in diesem Jahr auch verschiedene 
kleinere Formate statt, um den Austausch zu aktuellen Fragestellungen in den 
Handlungsfeldern zu ermöglichen. Neben verschiedenen Inputs aus der 
Unternehmenspraxis, bieten diese Formate ausreichend Raum für offene Diskussionen 
unter den Teilnehmenden. 
 
Am 18. August 2021 zwischen 13:00-15:00 Uhr wird unsere nächste kompakte Online-
Veranstaltung mit den Akteur:innen der Handlungsfelder Digitalisierung und 
Rahmenbedingungen stattfinden. Die Einladung und Agenda gehen Ihnen rechtzeitig 
zu. 

 

   
  

 

  

 

   
 

  

  

 

   

 

   
 Ergebnisse des 4. Monitorings 

 

   
 

   

 

Das vierte MPI-Monitoring startete aufgrund der Osterferien erst Mitte April und endete 
mit dem Stichtag 26. April 2021. Der Monitoring-Bericht fasst die Rückmeldungen zu 
einzelnen Projekten und Maßnahmen bis zum Stand des 31. Mai 2021 zusammen. 
  
103 Projekte und Maßnahmen gelten demnach aktuell als aktiv. Das sind 10 mehr als 
im vorangegangenen Monitoring erhoben wurden. Vor allem durch die verschiedenen 
Förderphasen kommen Projekte hinzu, die sich den verschiedenen Maßnahmen 
zuordnen. Eine aufgeschlüsselte Kurzfassung der aufbereiteten Ergebnisse finden 
Sie hier. 
 
Die Informationen aus den Monitorings fließen u.a. in die öffentliche Projektdatenbank 
ein, die nach Finalisierung des Monitoring-Berichts aktualisiert wird. Diese finden Sie 
auf den Seiten zum Masterplan über folgenden Link. 
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Am 11. Mai 2021 hat das Land Berlin ein Maßnahmenpaket zum Ausbau der 
Innovationsförderung und zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Berlin in Höhe von 
120 Millionen Euro auf den Weg gebracht. Eines der herausgestellten Vorhaben, für 
die Fördermittel bereitgestellt werden sollen, ist das Projekt AMBER (Additive 
Manufacturing Berlin-Brandenburg). Der 3D-Druck ist eine wichtige 
Querschnittstechnologie mit hoher Relevanz für traditionelle sowie moderne 
Industriebranchen. Als sogenannte „enabling technology“ ermöglicht er es, regionale 
Wertschöpfungsketten zu stärken, z.B. durch die schnellere Verfügbarkeit von 
Produkten, kürzere Lieferzeiten, Bestandsreduzierungen im Lager, 
Gewichtsreduzierung von Produkten/Teilen sowie geringere Preise für Einzelprodukte. 
 
Das Ziel von AMBER ist, Akteur:innen aus der Hauptstadtregion sowie aus nationalen 
und regionalen Netzwerken auf Basis exzellenter Grundlagenforschung auf dem Gebiet 
der Additiven Fertigung (AM) und darüber hinaus mit weiteren zukunftsweisenden 
Forschungsfeldern in einem inter- und transdisziplinären Cluster zu vernetzen. Dafür 
sind insgesamt rund 13,5 Mio. Euro vorgesehen. Die Mittel aus dem 
Innovationsförderfonds werden für einen Zeitraum von drei Jahren bis voraussichtlich 
2023/ 2024 für die anteilige Finanzierung der FuE-Verbundprojekte sowie die Deckung 
der Kosten für den Projektträger zur Umsetzung der Förderung benötigt. 
  
AMBER ist ein integraler Baustein der Vision „AM BERLIN 2030“, in der die Region 
Berlin-Brandenburg zu einem Testfeld und international wettbewerbsfähigem Standort 
für neuartige Produktionstechnologien und innovative Wertschöpfungsnetze im urba-
nen Raum entwickelt werden soll. Gemeinsam mit Hubs, Labs und Inkubatoren soll 
eine Infrastruktur entstehen, die dazu beiträgt, die Hauptstadtregion zu einem Kataly-
sator für die schnelle Überführung experimenteller AM-Entwicklung in innovative Pro-
dukte und Leistungen für AM werden zu lassen. Hierbei ergänzt AMBER in synergeti-
scher Form bereits laufende Aktivitäten wie bspw. das Industrial Additive Manufac-
turing (IAM) Hub Berlin oder die Etablierung von Leitkongressen in Berlin (AM 
Forum, MGA Annual Meeting, AM Medical Days). 
 
Die Koordination der aktuellen AMBER-Aktivitäten wird im Rahmen des Masterplans 
gefördert. 
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Wussten Sie schon... 

 
…, dass das IBB Förderprogramm Pro FIT bis 2023 für innovative 
Technologieprojekte nun verlängert worden ist? 
  
…, dass die Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe den 
Beantragungszeitraum für das Förderprogramm Digitalprämie Berlin bis 31. Oktober 
2021 verlängert hat? 
 
..., dass seit Februar 2021 die Transferstelle am TransferHUB CleanTech 
Marzahn aktiv ist? 
 
..., dass am 12.März 2021 die Technologiestiftung Berlin eine Studie zur 
Datenökonomie veröffentlicht hat?  
  
…, dass am 02.Juni 2021 der Berlin Urban Tech Summit stattgefunden hat? Die 
Beiträge können Sie hier abrufen. 
  
..., dass der Deep Tech Award 2021 am 16. Juni verliehen wurde? Die Videos zur 
Verleihung finden Sie hier.   
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 Termine 

 

   
 

   

 

 

02.07.2021 11:15-12:00 Uhr 
Neues aus der AM-Szene 
Website 
 
05.07.- 06.07. 2021 
Horizon Europe Info Days: Cluster 5 
– Climate, Energy & Mobility 
Website 
 
08.07.2021 09:30-17:00 Uhr 
Webinar Electronics: Be prepared for 
digitalization with standardization 
Website 
 
08.07.2021 13:00-14:00 Uhr 
#PackTalks Vol. 5 – So gelingt die 
IT/OT-Integration 
Website 
 
12.07.2021 
Open Science-Strategien von 
Organisationen – Welchen Weg für 
die Berlin University Alliance? 
Website 
 
21.07-23.07.2021 
5. Additive Manufacturing Forum 
Website 
 
18.08.2021 10:00-11:30 Uhr 
Well-Kammer - die 
Informationsveranstaltung für neue 
IHK Mitglieder 
Website 
 
13.09.-17.09.2021 
Creative Bureaucracy Festival 2021 
Website 
  

 

 

 

05.07.2021 10:00-12:00 Uhr 
Maschinenbau trifft Cybersecurity-
Startups 
Website 
 
06.07.2021 16:15-17:45 Uhr 
Künstliche Intelligenz und Arbeit 
Website 
 
08.07.2021 11:00-12:00 Uhr 
Azubi-Gewinnung – Impulse und 
Ansätze für eine starke 
Onlinepräsenz 
Website 
 
08.07.2021 17:00 Uhr 
Uni-Luft schnuppern im 
Orientierungsstudium MINTgrün 
Website 
 
20.07.2021 11:00-17:00 Uhr 
4. Women in AM Summit in Berlin 
Website 
 
18.08.2021 13:00-15:00 Uhr 
MPI Format "Digitalisierung & 
Rahmenbedingungen" 
Einladung folgt 
 
18.08-19.08.2021 
5G-Anwenderforum Smart City 
Website 
 
23.08.2021 09:00 Uhr  
Zusatzqualifikation für digitale 
Kompetenzen in der Aus- und 
Weiterbildung 
Website 
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Mobil: 0176 - 20 36 97 28 
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Mit dem MPI-Newsletter möchten wir Sie quartalsweise über die Entwicklungen im 

Masterplan-Prozess informieren und Ihnen Projekte sowie handelnde 
Akteur*innenvorstellen. Sollten Sie Anregungen haben oder Ihnen wichtige Informationen 

fehlen, senden Sie Ihr Feedback bitte an post@industriestadt-berlin.de! 
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